
Heitsgeschichte un ethische Normen. Hrsg Hans Reihe Quaestiones dıspu-
reiburg 1984 erder Verlag. 160 s Ö Kl 32,—

Dieses Buch Wal als abe ZU achtzıgsten Geburtstag arl Rahners gedacht DIe Verfasser der
1er erstellenden Abhandlungen Demmer, Fralıng, Furger, Kotter sind oral-
theologen un:! Rahner In besonderer Weıse verbunden. Der Herausgeber, Rotter, hat dıesen
Abhandlungen ıne kurze Eıinleitung vorausgeschickt und Rahner selbst hat dem (jJanzen och
eın Vorwort gegeben
/u den ın en 1er moraltheologischen Untersuchungen auftauchenden und SIE verbindenden Be-
orıffen gehören dıe der Entwicklung, der Geschichtlichkeıt, der „Natur”, ın ıhrer moralphılosophı-
schen un -theologischen Bedeutsamkeıt In seinem orwort befaßt Rahner sıch ebentalls mıt
ıhnen, jedoch nıcht ın der genanniten kategorıalen IC sondern ın einem dıese übergreifenden
Umfeld

Da I1a ın der VETSANSCHECH Moralphilosophıe und -Theologıe das Unveränderlıiche iIm Men-
schen, das Allgemeingültige und Übergeschichtliche der siıttlıchen Normen, auf Kosten des Verän-
derliıchen, Zeitbedingten und geschichtliıch Gewordenen einseılt1g beachtete un! Dewertete,
mulß zugegeben werden. Ebenfalls, daß Nan eute bemuht ist, dıie Akzente auf beıden eDıeten
sachgerechter verteılen. Man Tkennt und anerkennt Bıblısche und außerbiblische We1-
SUNSCH un Wertungen stehen uch unter dem miıtgestaltenden Fınflul VO'  — sich wandelnder (je-
schıchte und Kultur; der ensch wırd sowochl in seinem ontıschen Bereıich als uch in seinen enk-
formen und Wertungen, ın seinem Gottesbild VO) einer vielschichtigen Umwelt mıtgeformt.
Diıese Tatsachen tellen dıe Vertreter der Moralwiıssenscha: namentlıch deren Hermeneutiker,
Fundamental- und Sozlal-Ethiker VOI Cu«c und schwıerıge Fragen.
er der 1Im genanniten uch enthaltenen Artıkel befaßt sıch mıiıt einem IICUu aufgetauchten De-
deutsamen ema, und dıe Behandlung, dıe dieses rfährt, entspricht uch seiner Bedeutung.
Darauf 1m einzelnen ın gebührender Weılse einzugehen, iıst AUS$S Raumgründen immer eiwas schwiıe-
rng, WEeNN sıch mehrere Autoren handelt, denen Gerechtigkeıit wıderfahren soll So be-
schran sıch die olgende Stellungnahme auf ein1ge Bemerkungen dem en 1er Autoren DC-
meınsamen nlıegen, dem der Entwicklung.
Dalß in ezug auf S1€ das Pendel 19008  . ach der anderen eıte überschwingt, ist psychologisch VEI-

ständlıch und uch auftf anderen eDIıeten feststellbar. Zunächst wırd VOon der Entwicklung oft ın
eINner Weılse gesprochen, als sSEe1 diese ıne Art selbständıger Wirklichkeit und N1IC| eın Vorgang, eın
Prozeß A einem bestimmten Selenden. „Natur”‘, menscnlıche atur der menschlıches Wesen,
darf N1IC als eın „Prozeß” verstanden werden sondern S1e Ooch besser deren Subjekt ist
Jräger eines olchen Fıne annlıche Verselbständigung der gal Personifizıierung erfahren eute
besonders dıe Begriffsinhalte „Krieg“ und „Frieden“. Sodann wırd e1m 1inweis darauf, daß dıe
Entwıicklung e1ım Menschen nıcht 1LLUT dessen akzıdentelle Bereıche, sondern uch den substan-
1ellen un: wesenhaliten Bezırk erfaßt, N1IC. ımmer genügen; hervorgehoben, da dıe Entwick-
lung in jenem Wesensbereıiıch, soweıt S1C 1eTr ZU1 Dıskussion ste. nıemals den Menschen als Men-
schen verändert, dessen Identität mıiıt siıch selbst nıcht zerstoOrt. Das gılt uch VO den Trägern, den
Subjekten und jekten, auffallender un: tiefgreiıfender gesellschaftlıcher Veränderungen, dıe
immer Einzel-Menschen sıind und bleiben ber solange dıie rage Was ist der Mensch? nıcC. 11UT

verschiedenartıg, sondern widersprechend beantworte wird, ist für dıe 1er anstehenden sıttlıchen
EndresFragen keine allgemeın anerkannte Antwort erhoffen

Dem Krieg zuvorkommen. Christliche Friedensethik un Polıtik. Hrsg. rnst Josef
GE  e Freiburg 1984 erder Verlag. 240 S ' KL 38,—

Der Inhalt diıeses Buches besteht AUS Referaten, dıe 1982 auf eiınem, VO Nstıtu für Theo1j0gl1e
un: Frieden SOWIE VO: katholischen Arbeitskreıs Entwicklung und Frıeden, veranstalteten Sym-
DOosıum vorgeiragen wurden, samıt den sıch daran knüpfenden Aussprachen.
Der Herausgeber, agel, chıckt „Zur Anlage des Symposiums” den übrigen Referaten dıe
Darstellung VOTaUs Friedensforderungen 1m Gesamtkontext der kirchlichen Friedenslehre Hıer
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